
Optimale Einteilung
LEICHTATHLETIK Bartmann gelin$ Debüt in Berlin

gÖNgN . Der Kenianer Den-

B:1fffS:.iäf"ää'*o"ffi ! Fünfter in Lünen
klassische 4Z,7gS km-Distanz ! Lauffreund Todt G. Willingmann

eine Zeitbariere: Der 30-Jäh- i beendete sein Rennen libglzehn
riIä -rttir-t" bei Deutich- ! Kilometer beim Hanselauf in Lü-

taäds größten Stadtrnarathon i fn nach 41:38 Minuten- D-as

i" aui Weltrekordzeit von ä brachte ihm den Sieg in seiner

i:.oi.sz Stunden ins Ziel nahe i Ahersklasse M45 und Platz fünf

ä"* nr"rrdenburler Tor. Aber I im Gesamtklassement.ein. Wil-

"i.frt 
nur für tofietnteten ist i lingmann hatte zwei.Wochen

ai"- ff""ptstadti Berlin eine { voiher den Münster-Marathon

g"t" Ädtässe. Wegen des gr-o § miteiner neu^e1geJ31life1
.äen Andranges fuerden die ! Aestzeit von 3:24:49 Stunden

§t"rtp6tr" ä"t HoUUytpg+- i hinter sich gebracht'' WA

ler mittlerweile verlost. Die
Ergebnisliste zeigl den An-
ärärg, sie weist dZgO Frauen Auch Debiitant Ralf Bart-

undlZ209 Männer aus. mann (M45) beendete sein

.Auch ein Quartett der Lauf- Rennen schneller als erwar-

teunäe Bönin hatte das not- tet. Die LIhr blieb nach

,"""äü"-fotgtä.k. Srr"n Ser- 3:44:33-§tu!rden stehen. Da-

ke, Rilf Bartinann,Iars Gru- bei wollte er ,einfach nur
;äüg und M;l1il Munk ohne Gehpauss ankommen''

,rir"rr 6ei idealen Wetterbe. Ietztlich machte er in der

dineunqen am start. und . zweiten Hälfte sogar mehr

;;i-§;1'G tlr,risl durchbrach , fempo "-k. '.t'. 
Beginn' 'Es

äi"" Zeitba'rrierä. In Berlin ,s'priCtrt für pine gPtimale

kam er nach 2127:O3 Shrnden 1[önneinteilgng .bei einem

""J 
a"*it sieben Minuten \darathonddbü1, wenn man

än"r inr Ziel als bei seiner frü- .3i, der zweiten Hiilftg zulegen

h}", Bestmarke (der WA be- 'tftann', lobte Korvin. Bart-

,i.tt"tul. ,,Das habe ich selbst ,*Il-ranns Platzierung: 8235. bei

so nicht erwartet. Ich bin das 
'äen 

Männern und 1592. der

i"""u" zunächst verhalten M45'
angegangen und konnte Zu dieser guten-Renneintei-
a"iri irider zweiten Hälfte lung trug äer mar"lhgtTt-
äätii.h ,nl"gurr." Mit einer fahrene Grunenbgrg bei, der

§pfiiz"it ron"t,tgrOg war er Barfirann bis Kilometer 35

ti* ror 34 Selininden langsa- begleitete. Grunenberg zog

iri"i 
-"fr -U"i 

seinem biJher dann an und überlief nach

;;h""ft"; Halbmarathon. 3:42:73 Stunden die Ziellinie.-,S"""i 
Z"it ist natürlich (7654. bei den Männern und

,ä.r"t Vereinsrekord für die 7709' der M40)'

üumeunae. Und ich kenne Nicht ganz so gut erging es

nui einen, der dies toppen Martin Munk. Sein Rennen

kann. Das ist er selbst', Ääin- verlief zum Schluss zäher als

i" St"tirtiker Jürgen Korvin. geplant. Er benötigte 3:09:45.

il" Erg"bnisüste" in Berlin .Mirfehltenwggln-einer]e1'*lirt 
Särke platz 49 bei deR letzung drei W99hen Trai-

Märrrr"- und Rang neun in ning. Daher bin ich mit dem

ä"i ett"tsklasse MISS zu. In Ergebnis zufrieden', sagt

A; inoffiziellen ,Deutsch- Munk. Mit Platz 2059 kam er

t"rra*"ttrrrg' belegte der Bö untgr die ersten zehn Prozent

;&; ["ng"nirrf bef den Män- im Feld. In der M45 belegte er

nern. Rang 345'' WA A.AÜ,

§ven Serke flinks) stellte in Berlin einen neuen Vereinsrekord auf'


